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In ıhrem abschhlıießenden USDI1C arbeıtet Marten noch eınmal der
wıichtigsten Ergebnisse iıhrer Arbeıt heraus dalß ämlıch be1l SOTSSaMICH
Unterscheidun zwıschen hermeneutischer und rhetorischer Allegorese dıie
ICI wleder der Forschung behaupteten Wiıdersprüche IL uthers und SCLHHOT

Nachfolger eologe hınfällıg werden DiIe christologische usrıchtung der Iu-
therıschen Hermeneutik bedeutet mıthın keıne Engführung, sondern nach-
gerade GIiE größtmöglıches schöpferısches Potential der praktiıschen Schrıiftaus-
eger N sıch heraus Im Rahmen der theologıschen Prinzıplien und gemä der
VON Melanc  on Ceingepragtien rhetorischen RKegeln konnte cdI1e gesamte
Schöpfungswirklıiıchkeıit den DIienst der Evangelıumsverkündigung gestellt
werden Das hatte ZUT olge daß dıe Predigten der e1t der lutherischen (Ir-
thodoxıie lebens- und sinnenfroh und sıch VOoN der ratiıonalıst1-
schen Blutarmut dSS1IV bhoben

Marten bletet Anhang B10gramme Pfarrer deren Predigten SIC
untersucht hat Lıteraturverzeichnıs Bıbelstellen- Namens leıder WIC das E m
teraturverzeıchnıs lückenha und Sachregister machen das Buch arüber h1ın-
Aaus wichtigen Bezugsgröße für alle dıe über e Theologie der en
Neuzeıt arbeıten und 1 auch interdiszıplinärem Austausch mMı1t Germa-
Nnısten interessier‘ SInd Das Buch VoNn Marıa Marten wurde Jahr 2011 mıt
dem Hermann Sasse Preıs für utherısche theologische Lateratur ausgezeıichnet
{DIie vorzügliche Arbeıt kann heutiges Predigtschreiben und Predigthören auf
gule Weılse bereichern ıne spannende Lektüre er nıcht 11UT auf
Fachtheologen sondern auch auf Botanık oder der Predigtkunst nteres-
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Johann Spangenberg, Booklet of Comfort for the Sick On the ChrI1-
stian Knight 1115 Englische übersetzt und miıt FKıinleitung versehen VON
Robert olb Marquette Universıity Press Mılwaukee 2007 ISBN 07 ()-

100 124 5 2()

DIie jesultische Marquette Unıiversıtät Mılwaukee <1bt SEIT CINMSCH Jahren
C116 Buchreıihe heraus dıie auch Europa Aufmerksamkeit verdient Unter
dem 1fe „Reformatıon lexts wıth JIranslatıon 650)“ erscheinen Z WC1-

sprachıge usgaben VON Quellentexten AaUuUs VIiEeT Jahrhunderte eı geht 6S
„kleine lextsorten „TEXTUS mM1ınore:  .. die nıchtsdestoweni1iger als

grundlegende Texte damalıger kırchlicher und theologischer Reformbemühun-
SCH gelten können. Wıederholt andelt 6S sıch el Schriften, dıie erstmals

modernes nglısc übersetzt wurden. Zum Abdruck kommt aber eweıls
nıcht 1UT cdıe englısche Übertragung, sondern auch C116 ZWAar nıcht hıstorisch-
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krıtische, aber doch gul recherchilerte Wıedergabe der Orıiginaltexte In deut-
scher oder lateinıscher Sprache Be1l dem vorliegenden Band andelt CS sıch
e1ine der ersten erbauungstheologıischen Schrıiften dUusS$s dem Bereıich der uther1-
schen Reformatıon, Johann Spangenbergs „Eın He  < Irost Büchlın fur e
Krancken und / Vom chrıistlichen Rıtter“ AdUus dem Jahr 548 Robert olb be-
sorgte nıcht 1L1UTL cdIe Übersetzung 1Ns Englısche, sondern chrıeb auch eine le-
senswerte Eınführung 1n Bıographie und Werk des Reformators der
Nordhausen olb fügt €e1 Spangenbergs chrift e1in In die Geschichte der
Bemühungen den ufbau eıner reformatorischen Seelsorge, auf die hın I_u-
thers Theologıe sachgemäßb drängte Er streicht zudem dıe überragende edeu-
(ung heraus, dıe der Buchdruck für dıe Verbreıtung reformatorischere und
Frömmigkeıt pıelte Stilbilden: wırkte e1 _Luthers Kleiner Katech1smus,
dessenau In der Orm VOIN Fragen und Antworten auch Spangenberg In der
vorlıegenden chrıft aufnımmt. Luther hatte Ja selber die rediger
eigene ‚„„Katechısmen" für dıe Unterweısung der (Gjemeinden entwerten.
DDem unsch der Reformatoren, die akademısch begründete re 1UN den (Ge-
meınden vermitteln, kam In eıner eıt der AKTSe der SECISOLLE eiıne starke
Nachfrage nach einer evangelıumsgemäßen Unterweisung über dıe Grundlagen
des auDens,insbesondere nach elıner tröstliıchen Sterbevorbereitung
und nach einer Anleıtung einem AdUus der Rechtfertigung notwendıg erwach-
senden geheıligten en Darüber hinaus ollten diese elementarısıerenden
Schrıften auch als Anleıtungen 7U Bıbellesen cd1enen. Angesıchts der In der
Mentalıtät der Menschen nach W1Ie VOTL mächtigen mıttelalterlıchen Frömmi1g-
keıt sollte Sschheblıc noch einem krıtiısch differenzierenden Umgang mıt
derselben angeleıtet werden.

Dieser mentalıtätsgeschichtliche und theologiegeschichtliche Hintergrund
bestimmt e Dreıiteilung VON 5Spangenbergs chrıft, der zunächst eine elemen-
tare Sterbekuns (ars morlend1) VOT dem eser ausbreıtet, bevor CI sıch in Auf-
nahme des neutestamentlichen Motivs VOoO christlichen en qals geistlicher
Rıtterschaft naC 2Kor OE Eph 6,17:; 7 1ım 279 1 I hess 5,6) der Bewälti-
SUuNs der Anfechtungen zuwendet, denen sıch dıe Gläubigen ausgesetzt sehen.
Den SC bıldet eiıne 101 überkommener Frömmigkeıtsformen, W1Ie S1e
kontroverstheologisch VONN römiıscher Seılte dıe nhänger der Reforma-
10n eltend emacht wurden. olb ze1ıgt in se1ıner Eınleitung auf, ıIn WEIC
oroßer Ireue Spangenberg Motive AUS Luthers Theologıe ufnahm und
gleich eigenständıg verarbeıtete. el eformatoren sehen das chrıstlıche Le-
ben Urc Römer epragt. Aus der auTtfe erwächst für el die lebenslange
Auseinandersetzung mıt der Anfechtung 1E ıe feindliche Irı1as VON Teufel,
Welt und Fleisch Spangenberg verstärkt das Motiıv VO Ritterkampf, indem 6S

be1l ıhm tıtelgeben und somıt gattungsbildend wiıirkt em verbindet G1 das
Rıttermotiv mıt dem Motıv VO christlıchen en als Pılgerfahrt, Was CS ıhm
ermöglıcht, zahlreiche alttestamentlıche Motive für das en der Chrısten
fruchtbar machen. Insbesondere die dre1 eılıgen erge der Heıilsgeschich-
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S1inal, 10N und OTr mıt ql den orthın führenden bıblıschen Geschichten
helfen Spangenberg ZUT Veranschaulichung des CArıstilichen Pılgerweges
VOoO (Gjeset7z ZU Evangelıum und ZUT eschatologischen Vollendung der OTr
1st der der Verklärung esu

In selner Eıinleitung o1bt Spangenberg erkennen, daß CI selne chrıft auf
Bıtten Freunde hın erfaßt hat mıt dem Ziel: Junge Christen Knaben und
Mädleın!) elıne Orm geben, mıt der <1e sıch untereinander efragen können.
DIie Kunst des Sterbens soll bereıts VON der Jugend „eingebildet und SC
werden, nıcht 1L1UT für die Vorbereıitung auf den e1igenen 10d, sondern für dıie Be-
ähıgung ZUT Seelsorge denjen1ıgen, cdıie VON terben und Irauer betroffen
S1nd. on hıer merkt INan, daß VOIl eiıner pastorenzentrierten Seelsorge über-
aup keine Rede se1ın kann, sondern cdhie Gemeıninde eiıner Seelsorge-
gemeınnschaft werden soll, die aliur TE1LNC eiıner theologısc veran  eien
Unterweıisung DiIie Fragen selber und iıhre Antworten sınd weıthın
kurz und Napp tormulıert, daß S1e sıch WIeE VON selbst einprägen und arüber
hıinaus sachlogısch aufeınander aufbauen, W ds> mnemotechnısch VonNn großer Be-
deutung ist. Auf cdhese Weılse elementarısıiert Spangenberg eıne cCNrıstlhche Leh-

des8und des Sterbens im Sinne einer rechten Vorbereıitung auft den 1od
Im weıteren Verlauf schreıtet CT dıe 1e der sonstigen Anfechtungen eiInes
Christenmenschen abh Aufgrund iıhrer breiten bıblıschen Rüc  ındung erwel-
SCH sıch Spangenbergs pädagog1isc geschickt dargebotene Antworten als ze1lt-
10s. weshalb S1E noch heutigen Lesern für dıe Seelsorge der e1genen SI
11UT empfohlen werden können. Für konkrete Anfechtungen g1bt der Autor Je-
we1ıls eine Anzahl passender bıblischer Jrostsprüche e Hand, dıie der Le-
SCI für diese S1ıtuationen möglıchst auswendıig kennen soll Immer wıieder
streicht Spangenberg cdıe Heıilswirklichkeit der auTfe 1n ihrer tröstenden und
lıgmachenden Kraft heraus. anllose wiıchtige hiblische Begrılfe W1Ie _  eit‘
oder „Fleisch‘, „Jötung des Fleisches“, „Erneuerung des Geistes“, SKTCUZ:
„Glau oder „L1eDe- werden knapp und präzıse erklärt, damıt dıe Leser ın
die Lage werden, einschlägige bıblısche Jexte 1n iıhrer seelsorglichen
Bedeutung wertschätzen können. Der rediger wiederum ekommt Ure
die anschauliche Rezeption der alttestamentlichen Heıilsgeschichte Predigt-
ideen und hılfreichen Umgang mıt bıblıschen etaphern und Bıldern d e
and Unter der Überschrift ‚„ Vom echten Kreuz der Christen“‘ schreıbt Span-
genberg 11UTr e1in e1ispie. HNECMNNECN In uiInahme des Gebotes ZUT Kreu-
zesnachfolge dus as 925 Christus SdLC, WIT ollten Kreuz auftf uns
nehmen, nıcht se1n KTeuZ, das alleın für uns gen hat Den chrıistliıchen
Kreuzträgern In Jesu Nachfolge aber gılt als Irost Wiılie Christus MTC erüh-
[UNS seINESs Fleisches In der Taufe den Jordan und alle Wasser geheıilıigt hat,
hat GT auch 1TC Berührung se1ines Fleisches und Blutes es Leıden, Armut,
JTrübsal, Ja den Tod selbst geheılıgt, den ucC In einen egen verwandelt, den
10d erwurgt, dıe Uun:! vertilgt. Christus WO uns das Kreuz als Hırte
und Arzt Ssuüß und unschädlıch machen, WIEe der Geschichte VON der ehernen
chlange lernen ist.
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Dem Herausgeber 1st danken afür, dal wiß nıcht L1UT einen bıslang welt-
hın übersehenen Meılenstein reformatorischer Erbauungslıiteratur der kırchen-
geschichtlichen Forschung zugänglıch gemacht, sondern damıt zugle1ic eıne
geistliche Quelle, dıe auch heutigen Christen in elementaren menschlıchen NÖ-
ten und Herausforderungen sprachfähie machen in der Lage 1st
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Urbanus Rhegius, Preaching the Reformation. Homiletica andboo
1INns Englische übersetzt, herausgegeben und mıt einer Eıinleitung versehen
VON Scott Hendrix Reformation lexts wıth Iranslatıon 1350 —1650,Bd
2); Marquette Universıity Press, Mılwaukee 2003. ISBN 0-8/462-707-9,
45 S x 15,—

Scott HendrIi1X, Reformationsgeschichtler In Princeton, besorgte diese late1-
nısch-englische Edıtion des homiletischen Handbuchs VoNn Urbanus Rhegıus
(1489—1541). Rheg1ius hatte se1ıne chrıft als Frucht se1lner Visıtationstätigkeit
1M Herzogtum üneburg verfaßt, GT als Reformator 1M Sinne Luthers wirk-

Er selber hatte selinen Lebzeıten eiıne deutsche Übersetzung der Uul-

sprünglıch 1m Jahr 535 in lateinıscher Sprache verfalßten Schrift erstellt!. Ei-
schon altere Übersetzung 1Ns Englısche AdUs dem Jahre 9728 hatte wesentl1ı-

che Jextteile ausgelassen. rundlage der vorlıegenden Ausgabe ist dıe ate1n1-
sche Fassung, wobel Hendrix auch Rheg1ius Fassung konsultierte. Interessant
ist cese Predigtanleitung nach Hendrix VOT em eshalb, we1l Ian ıhr STU-
dieren kann, W1Ie auch außerhalb Sachsens das Bemühen groß WAal, die 1mM aka-
demıiıischen Bereich CITUNSCNCN reformatorischen Einsıchten In den pastoralen
aum der Kırchengemeinden hineinzutragen. Insbesondere g1ing 6S darum,
Mıßverständnisse und Engführungen be1l den Pfarrern korrigleren, dıe sıch
dUus elıner unachtsamen uIiInahme reformatorischer Ihesen ergeben hatten. SO
ist das Predigthandbuc Von Rhegıius en beredtes Zeugn1s für den orundkatho-
1schen Charakter der lutherischen Reformatıon auch In Norddeutschland! Das
geht bereıts AUSs der Eıinleitung se1lner chriuft hervor, In der Rhegıus qls Ziel
o1bt, (S1: WO dazu anleıten. daß dıe rediger insbesondere dıie Streiıtthemen
predigen, daß dıe bıblısche Botschaft nıcht verkürzt und verfälscht wırd und
den (Gjemeinden keın Argernis bereıtet wiIird. S o espricht Rhegıus dann zahl-
reiche Fehldeutungen der reformatorischen Erkenntnisse. WI1Ie CT S1e be1l seıinen
Vısıtationen den Pfarrern teststellen mußte Seine chrıft wendet sıch
ausdrücklich dıe „Novızen““ unter den Predigern, hat alsSO ZU Zael, 1n der
nachwachsenden Pfarrergeneration die reformatorıische TrTe dUSSCWOSCH

Der lateinısche 1te lautet: „Frormulae quaedam el cıtra scandalum loquendı de praecı1-
DU1S Chrıistianae doectrinae L0CIS, Pro Lunı10rıbus er! Mınıiıstrıis In Ducatu Luneburgens!ı1‘“.


